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Altlast Münchehagen: 

Dioxinbelastung der 
Ils im' tolerablen Bereich 
MÜNCHEHAGEN (sowi). Die chehagen führt zu keiner unmit­
Einleitung des auf der Altlast telbaren Gesundheitsgefcihrdung 
Münchehagen anfallenden Re- für die Bewohner der anliegen­
genwassers in die I1s beruht den Gemeinden. Die Messungen 
auf einer rechtlich gesicherten der Dioxinbelastung des Gewäs­
Grundlage und ist mit keiner sers erfolgen in Nanogramm (ng) 
gesundheitgenihrdenden Bela- pro Kilogramm der im Gewässer 
stung dieses Gewässers mit Di- abglagerten und dann getrockne­
oxin verbunden. tenSedimentsubstanz. Ein Na­
Die Ableitung des Regenwassers nogramm entspricht einem milJi­
erfolgt derzeit über zwei auf dem ardstel Gramm. 
Deponiegelände befindliche Sta- Die aktuellen Messungen der im 
pelteiche. Sie hat ihre rechtliche Bereich der Deponie verlaufen­
Grundlage in den Regelungen den IIs haben eine durchschnitt­
über die Gefahrenabwehr. Für liche Dioxinbelastung von 30 ng 
die nahe Zukunft ist geplant, die ergeben. . 
alten Stapelteiche durch newe Dieses Meßergebnis läßt jedoch 
Becken zu ersetzen. Eine von der nicht den Schluß auf eine durch 
Bezirksregierung Hannover für die Deponie verursachte, 
diese in Planung befindliche schwerwiegende Umweltbela­
Form der Regenwasserbehand- stung zu. 
lung erteilte wasserrechtliche Er- Zwar läßt sich die Bewertung des 
laubnis liegt bereits jetzt vor. Die Meßergebnisses nicht anhand ei­
Erteilung erfolgte auf Wunsch nes verbindlichen Grenzwertes 
des Landkreises Schaumburg un- vollziehen, da ein solcher für die 
ter Berücksichtigung der Tatsa- Einleitung von dioxinbelastetem 
che, daß die Einleitung das Ge- Wasser in andere Gewässer nicht 
biet mehrerer Landkreise existiert. Die Urnweltrelevanz 

auseinander. Für Kinderspiel­
flächen ist in diesem Verord- ' 
nungsentwurf ein Dioxingrenz­
wert von 100 ng pro Kilogramm 
Trockensubstanz vorgesehen, 
Als Grenzbelastung für Wohn­
flächen wird dort sogar ein Wert 
von 1.000 ng für zulässig erach­
tet. 
Auch ein Vergleich mit der Dio­
xinbelastung, der ein 70 Kilo­
gramm schwerer Erwachsener 
täglich allein durch die Nah­
rungsaufnahme ausgesetzt ist, re­
lativiert den Vorwurf einer um­
weltgefährdenden Gewässerbe­
lastung. Nach einem Bericht .der 
Bund-Länder Arbeitsgemein­
schaft "Dioxine" aus dem Jahre 
1993 ni mmt jeder Erwachsene 
tägliCh 0,1273 ng Dioxin auf. 
Um eine vergleichbare Dioxin­
belastung aus den Sedimenten 
der IIs aufzunehmen, müßte ein 
Erwachsener täglich durch­
schnittlich 300 Liter IJswasser 
trinken. 

berührt. Der in dieser Erlaubnis der gemessenen 30ng werden je- Die Gegenüberstellung der in der 
festgelegte Grenzwert für abfil- doch deutlich, wenn man sich IIs gemessenen Dioxinwerte mit 
trierbare Stoffe, an denen sich vor Augen hält, daß die Dioxin- den oben genannten Vergleichs­
gefährliche Stoffe, wie etwa Di- belastung des in die IIs eingelei- werten macht deutlich, daß von 
oxine, anlagern, ist auf einen teten Regenwassers der von ei- der Altlast Münchehagen keine 
Wert von zehn Milligramm pro ner dörflichen Klaranlage mit , gesundheitsgefährdende Bela­
Liter festgesetzt worden. weniger als 1.000 angeschlosse- stung dieses Gewässers ausgeht. 
Dieser Wert wird bereits bei der ' nen Einwohnern ausgehenden Diese vergleichende Darstellung 
zur Zeit praktizierten Form der Belastung entspricht. zielt nicht auf eine vordergrün­
Regenwasserbehandlung einge- Auch der aktuelle Entwurf einer dige Verharmlosung der dortigen 
halten lind wird vor jeder Einlei- Durchführungsverordnung zum Umweltsituation ab, 
tung überwacht. Bundesbodenschutzgesetz setzt sondern dient der Versachlichun'g I 

Die Belastung der IIs mit Dioxi- sich mit der Festsetzung von di- der aktuellen, oftmals sehr emo­
nen im Bereich der Altlast Mün- oxinbezogenen Grenzwerten tional geführten Diskussion. 


